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Polleritis
Basiliensis
Basler Innenstadt erhält
weitere versenkbare Poller
Ausgabe vom 2. August

Basel riegeltmit fünfweiteren
Polleranlagen seine Innenstadt
ab. Poller sind doof! Ich hätte
da einewesentlich nachhaltige-
re Idee, umdie lästigen, von
auswärts anreisenden«Lääde-
lerinnen»undEinkaufstouris-
ten sowie die noch lästigeren
Gross- undKleinlastwagen der
Lieferanten von der Innenstadt
fernzuhalten: Zieht doch
einfach die alten Stadtmauern
wieder hoch!Diewichtigsten
Stadttore aus demMittelalter
stehen ja noch undwären sogar
breit genug, umdie in der
Innenstadt Verbliebenen
mittels Kistenvelos – neu-
deutsch «CargoBikes» – von
aussenmit demNötigsten zu
versorgen.Man könnte nachts
die Tore schliessen, zur Bewa-
chung der Stadt zumBeispiel
denZivilschutz, Zünfte oder
Fasnachtscliquen auf die
Zinnen schicken und so für
mehr Sicherheit sorgen. Auch
Demos liessen sich einfacher in
denGriff kriegen.Unddas
Wichtigste: Basel würdewelt-
weit zu einer echtenTouristen-
attraktion, dennwofindetman
sonst noch eine ursprünglich
offene Stadt, in der ein Teil der
Bevölkerung freiwilligwieder
wie imMittelalter lebt? Avanti,
liebeAutoverhinderer, trage
jemand von euch diese Idee in
denGrossenRat unddann vors
Volk. Bestimmt fällt sie bei
dessen aktueller Zusammen-
setzung auf fruchtbarenBoden.
Urs B. Mäglin, Binningen

Kinderbestehen
nichtausNoten
Von der Primar- zur Sekundar-
schule – nur Noten sollen
Übertritt bestimmen
Ausgabe vom 3. August

Künstliche Intelligenz (KI)
ersetzt Lehrkräfte – vor der
Klasse steht ein Roboter:
Vielleicht wird das in ein paar
Jahren Realität. Die Kinder
würden dann alle gleich behan-
delt, mathematisch derNoten-
durchschnitt errechnet und die
Eltern könnten jederzeit auf
demSmartphone sehen, wie
die Leistung ihres Kindes ist
und inwelchesNiveau bei
einemSchulübertritt das Kind
eingestuft wird! ZumGlück
stand beimeinenKindern vor
der Klasse eine Lehrperson
und ich hoffe, das bleibt noch

lange so. Die Lehrperson
nimmt die Kinder alsMensch
wahr und berücksichtigt nebst
denNoten auch die Sozialkom-
petenz, das Arbeitsverhalten
und dieHerangehensweise an
eine Arbeit, damit die Kinder
in dasNiveau eingeteilt wer-
den, inwelchem sie ambesten
gefördert und auf das Leben
vorbereitet werden. Undwenn
der Entscheid von denKin-
dern, odermeistenswohl von
den Eltern, hinterfragt wird,
besteht ja dieMöglichkeit der
Aufnahmeprüfung.Wenn der
Entscheidwirklich falschwar,
sollte das Kind diese ja ohne
grossenAufwand bestehen.
Diese Prüfung bestehen nur 7,5
Prozent der Antretenden – ist
nun dieHürde für die Prüfung
zu hoch und die Prüfung eine
Schikane? Ich sehe das anders
In 92,5 Prozent der Zweifels-
fälle war die schwierige Ent-
scheidung der Lehrkräfte
richtig, undwenn die Anzahl
Kinder, welche die Prüfung
bestehen,mit der Anzahl
Schulkinder verglichenwird,
ergibt sich eine richtige Einstu-
fung von über 99,9 Prozent.
DieseQuote finde ich top, und
wenn ich auf die KI zurück-
komme – ich glaube nicht, dass
deren Einstufung besser wäre…
Jürg Marti, Liestal

UnsererZeitvoraus
Diverse Artikel über die
Künstliche Intelligenz (KI)

DieGeschichte zeigt immer
wieder, wie Ideen ankommen
und in die Erde gepflanzt
werden können, lange bevor
ihre Zeit gekommen ist, um zu
reifen und imbreiteren Be-
wusstsein zu blühen. Vielleicht
gibt es neben denAuswüchsen
desMaterialismus und der
Technik in Erziehung, Land-
wirtschaft undMedizin eine
Gegenströmung, die uns zur
Besinnung führt. Vielleicht
inspiriert gerade derWahn des
konsumorientierten, hyperin-
dividualistischenDaseins und
der Fastfood-Spiritualität
einenGegenwind hin zu ge-
erdeten, gemeinschaftsorien-
tierten, sich langsamund
nachhaltig entwickelnden
Wegen. Es geschieht bereits
langsam. Letztendlich ist
entscheidend, ob es uns ge-
lingt, dieMacht der Absurdität
und des surrealen Potenzials
der realen künstlichen Intelli-
genz (KI) zu erkennen und in
denDienst derMenschheit zu
stellen. Stellvertretend sei die
Verfügbarkeit desWassers aus
demHahn erwähnt.Was da
über denHandrücken fliesst,
ist in Stunden imFluss und in

Tagen imMeer und bald an fer-
nenOrten. Händewaschen als
Meditation der eigenen globa-
len Verantwortung, vomLokus
zumGlobus. ImAngesicht von
Verwirrung undAngst domi-
niert aktuell leider noch eine
Art imaginatives Bewusstsein
und diese Fantasiegebilde
überfordern diemeisten von
uns.Mit der Kraft desMen-
schengeistes ist diese Entwick-
lungsmöglichkeit künftig in der
Lage,Werte zu erzeugen und
die Scherben einer zunehmend
zersplittertenWelt wieder
zusammenzusetzen.
Felix Berger, Itingen

Frauenkönnen
Löhneeinfordern
Lohngleichheit: In Basel
brauchen bald auch kleine
KMU den Nachweis
Ausgabe vom 4. August

Beschäftigungstherapie Lohn-
vergleich – es ist nicht zu
fassen. Diese Vorschrift unter-
stellt, dass Frauen zu doof sind,
Lohnverhandlungen zu führen.
Sind sie nicht. Fakt ist: jeder
Vergleich zweier Gruppen, ob
nunMänner/Frauen, Auslän-
der/Schweizerinnen, Rothaari-
ge/Blonde, Grosse/Kleine,
tiefe Stimmen/Piepsstimmen,

wird stets Unterschiede zutage
bringen.Wer einstellt, hat viele
Kriterien zu berücksichtigen:
die Fähigkeitmuss stimmen,
ob die Person ins Teampasst –
von ihrer Persönlichkeit und
ihren Erwartungen her. Ob
manmit ihr und den andern
den Bedarf abdecken kann.
Irgendwann spielt auch der
Lohn eine Rolle, ja, und die
ganz persönlicheChemie. Fakt
ist: es wird gar nie die absolute
Lohngleichheit geben, egal,
welcheGruppenAngestellter
man vergleicht. DieUnterneh-
merinnen hätten dochwahr-
lich Besseres zu tun, als all
diese Papierkriege zu führen.
Andrea Strahm,
Grossrätin Die Mitte, Basel

DasKreuz istdas
Schweizerkreuz
Religion in der Politik: Das
Kreuz auf dem Bundeshaus
ist aus der Zeit gefallen
Ausgabe vom 29. Juli

ImArtikel wird behauptet, das
Kreuz auf demBundeshaus sei
aus der Zeit gefallen, vermut-
lich symbolisch gemeint. Das
Kreuz auf demBundeshaus ist
das Schweizerkreuz.Wodurch
möchteman es ersetzen, durch
eine Bratwurst oder einGold-

vreneli? Klar hat das Schwei-
zerkreuz einen religiösen
Ursprung – ebensowie das
Rote Kreuz, das als Symbol das
Schweizerkreuzmit umgekehr-
ten Farben hat. Entsprechend
stösst es in nicht christlich
geprägten Ländern aufWider-
stand und ist durch einen roten
Halbmond oder neu durch
einen rotenKristall ersetzt
worden.Wäre das auch eine
Option für das Schweizer
Wappen? Ausser demSymbol
hat es aber auch der Inhalt, die
(christliche)Werthaltung
dahinter, weltweit schwer. Die
humanitärenWertewerden
überall da, wo die Bibel histo-
risch keinen prägenden, festen
Grund hat, von vielen als
aufoktroyierte, fremde, westli-
che Ansprüche empfunden.
Die Bundesverfassungwurde
imÜbrigen zweimal totalrevi-
diert, zuletzt 1999. Über Sinn
undNotwendigkeit einer
Präambelmit der Anrufung

Gottes wurde damals ausgiebig
diskutiert und im Sinne eines
Kompromisses die heutige
Variante gefunden. Sicher wird
sie früher oder später wieder
angefochten und vielleicht
weggelassenwerden. Am
Inhalt verändert daswenig. Es
verschleiert einfach die geistli-
cheGrundlage etwas.
Martin Hess,Teufenthal

Siedürfensich
dochfreuen...
Deutsche Frauen scheitern
bereits in der WM-Vorrunde
Ausgabe vom 4. August

Ich verstehe dasWehklagen
derDeutschen nicht. Die
sollten sich doch freuen, dass
sie bereits wieder nachHause
können.
Rudolf Zulauf, Füllinsdorf
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